
Fachstelle
vitamin B

Gasometerstrasse 9
8005 Zürich

  info@vitaminb.ch
  www.vitaminb.ch
  �www.facebook.com/
fachstellevitaminb

Telefonische
Öffnungszeiten
Mo und Do 14–17 Uhr 
Tel. +41 43 266 00 11

Angebote von
vitamin B

www.vitaminb.ch
A–Z für Vereine, Arbeitshilfen, 
Links, Informationen rund um den Verein. 

Weiterbildung
Vorstands-Seminare und Vorabend
Veranstaltungen mit fachlichen 
Inputs und Austauschmöglichkeiten.

Kurzberatung
bei Fragen rund um die Vereinsführung. 
Online-Formular unter  

  www.vitaminb.ch/beratung

Publikationen von
vitamin B

Fachblatt B-Dur
Erscheint zweimal jährlich.

Der Verein von A–Z
Eine Anleitung in 400 Stichworten.

Vereinsweg
Handbuch für Vereine und Gemeinden.

Gemeindestudie
Eine Kosten-Nutzen-Analyse.

Historischer Fachartikel
300 Jahre Vereine in der Schweiz.

  www.vitaminb.ch/publikationen
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Die Fachstelle vitamin B ist ein Angebot des Migros-
Kulturprozent. Sie unterstützt Vereinsvorstände 
bei ihren Aufgaben mit Weiterbildung, Beratung und 
Information. vitamin B wird vom Sozialdepartement 
der Stadt Zürich unterstützt.

Das Migros-Kulturprozent ist ein freiwilliges, in den 
Statuten verankertes Engagement der Migros, 
das in ihrer Verantwortung gegenüber der Gesellschaft 
gründet. Es verpflichtet sich dem Anspruch, der 
Bevölkerung einen breiten Zugang zu Kultur und Bil-
dung zu verschaffen, ihr die Auseinandersetzung 
mit der Gesellschaft zu ermöglichen und die Menschen 
zu befähigen, an den sozialen, wirtschaftlichen und 
kulturellen Veränderungen zu partizipieren. Tragende 
Säulen sind die Bereiche Kultur, Soziales, Bildung, 
Freizeit und Wirtschaftspolitik.

  �www.migros-kulturprozent.ch

1 von 100000 Vereinen in der Schweiz  Vereinsportrait StadtNatur Zürich
Von Charlotte Spindler

Freiwillige auf der Spur von Igel, Fuchs & Hase

Verein StadtNatur Zürich wurde 2013 gegrün-	
det und ist eine Sektion des schweizweit 
aktiven Vereins StadtNatur. Mit dem Projekt 
StadtWildTiere in Zürich will er die Stadt 	
als Lebensraum für Tiere und Pflanzen 
erlebbar machen. Mittlerweile gibt es das 
Projekt StadtWildTiere auch in Winterthur, 
St. Gallen und Bern, ähnlich gelagerte 
Projekte in Wien, bald auch in Berlin und 
Baden-Württemberg.

Tausende freiwillige 
Beobachtungen
Mitmachen ist unkompliziert, auch Kin-	

der und Jugendliche sind dabei. «Wir 
sammeln Tierbeobachtungen, nicht nur von 
unseren Mitgliedern», erklären Sandra 	
Gloor und Anouk Taucher. «Es sind schriftli-
che Aufzeichnungen, wenn möglich mit 
Fotos, die wir auf unserer Plattform zugäng-
lich machen. Bis heute haben wir über 
12 800 dokumentierte Wildtier-Beobachtun-
gen, alle datiert und mit Ortsbezeichnung 
versehen.» Das Schwergewicht liegt auf 
Säugetieren, Reptilien und Amphibien. Aber 
sogar eine Gämse hat den Weg in die 
Zürcher Agglomeration gefunden, gesichtet 
auf einer Wiese in Dübendorf.

Für die StadtNatur-Beobachtenden stellt der 
Verein so genannte Fotofallen zur Verfü-
gung, die im Garten oder in einer geeigneten 
Umgebung aufgestellt werden können und 
Bewegungen bei Nacht festhalten. «Es 	
sind keine Blitzlichtgeräte», stellen Sandra 
Gloor und Anouk Taucher klar, «sie sollen 
die Tiere ja nicht erschrecken!» Für das Igel-	
Projekt 2016 und bei anderen Beobach-	
tungen von Kleintieren wurden spezielle 

Spurentunnels mit Köder benutzt, die zeigen, 
wo Igel unterwegs sind. Für die aufwän-	
dige Feldarbeit ist der Verein auf freiwillige 
Arbeit angewiesen. Einführungen, Weiter
bildungen und Exkursionen sorgen für das 
nötige Knowhow und gleichzeitig dafür, dass 
die Mitglieder sich kennenlernen und mit-	
einander gute Momente erleben.

Für Biodiversität 
sensibilisieren
«Dank dem Projekt ‹Igel gesucht› im 

vergangenen Jahr wissen wir recht viel über 	
das Vorkommen der Igel in der Stadt. Wir 
haben auch eine Verbreitungskarte, die 
zeigt, in welchen Stadtquartieren es viele 
oder wenige Igel gibt. Für dieses Projekt 
haben wir mit dem Igelzentrum Zürich und 
dem städtischen Grünamt zusammengear-
beitet», erklären Sandra Gloor und Anouk 
Taucher. «Dieses Jahr führen wir zusammen 
mit Studierenden der Zürcher Hochschule 
für Angewandte Wissenschaften ZHAW 	
die Aktion ‹StadtIgel› durch. Wir wollen die 
Öffentlichkeit sensibilisieren und in den 
Quartieren aktiv werden, um die Lebens
räume für Igel aufzuwerten. Das kommt 
nicht nur Igeln, sondern auch anderen Wild-	
tieren zugute.» 

Mitgliederzahl: 60 Aktive| insgesamt 80
Anzahl Vorstandsmitglieder: 6. Für Zürich eine 

bezahlte Teilzeitstelle und eine Praktikumsstelle
Gegründet: 2013

Mitgliederbeitrag: Fr. 40
für StadtNatur-Beobachter(innen) Fr. 20

  www.stadtwildtiere.ch

Die wilden Tiere sind unter uns. Wenn 
wir genau hinschauen und –hören, 

entdecken wir auch in der Stadt ver-	
borgenes Leben unter Büschen, Laub 

und Trockenmauern. Der Verein Stadt-
Natur Zürich hilft bei der Spurensuche, 

indem er Tierbeobachtungen auf 
der Plattform stadtwildtiere.ch sam-

melt und so sichtbar macht. 

Wo leben Igelfamilien in der Stadt? Wo 
sagen sich Stadtfuchs und Hase gute Nacht? 
Wo lassen sich Biber wieder nieder und 
finden Hermelin und Steinmarder ihre Jagd-	
gebiete? Wenn die Vorstandsmitglieder 
Sandra Gloor und Anouk Taucher von ihrer 

Arbeit erzählen, wird das Grossstadtleben 
plötzlich um eine Dimension reicher. Wild-	
tiere gehören nämlich auch zur Stadt. Sie 
teilen sich den Lebensraum mit den Men-
schen und sind hier heimisch geworden. Die 
Vielfalt an Tieren auf dem Stadtgebiet 	
lässt vermuten, dass sie sich gar nicht so 
unwohl fühlen – vielleicht sogar wohler 	
als in den auf Ertrag getrimmten Landwirt-
schaftsgebieten im Mittelland.  

Stadt und Land
Wildtierbiologin Sandra Gloor und An-	

thropologin Anouk Taucher kennen das 
Nachtleben zwischen Sträuchern und Ast-	
haufen, in Gärten und auf Friedhöfen. Der 

Thema N° 37 — November 2017

Vereine und Steuern

Vereine in der Schweiz –
Die Schweiz und ihre Vereine

Der Fachartikel, den die Historikerin Beatrice Schumacher 
im Auftrag des Migros-Kulturprozent erarbeitet hat, 

zeichnet die Geschichte der Vereine in der Schweiz von 
den Anfängen im 18. Jh. bis heute auf und legt die 

Basis für den Blick in die Zukunft.
  www.vitaminb.ch/publikationen 

Die Vorstandsmitglieder des Vereins StadtNatur

Weitere Informationen 
und Anmeldung unter 

  www.vitaminb.ch/bildung

Nächste Vorstands-Seminare 
—	 Konflikte angehen, 19.5.17

Valentina Baviera
—	 Protokolle im Verein, 17.6.17

Beatrice Krauer
—	 Präsidium | Vorstandsführung, 5.9. | 15.9. | 19.9.17

Valentina Baviera
—	 Crowdfunding – Geld finden mit sozialen Medien, 16.9.17

Romano Strebel
—	 Fair und erfolgreich verhandeln, 30.9.17

Christian Zwinggi

Nächste Impuls-Veranstaltung 
—	 Zeigen, was wir leisten, 19.6.17

Christian Zwinggi

Alle Weiterbildungen von vitaminB finden in Zürich statt. 

Spezialauswertungen zum Thema Freiwilligkeit 
Der Vereins-Monitor vermittelt aktuelle Zahlen über das ehrenamtliche Engagement in 
Vereinen und erlaubt Aussagen über künftige Trends. Der Generationen-Monitor vermittelt 
aktuelle Zahlen über das freiwillige Engagement von Menschen verschiedener Genera-
tionen. Der Kultur-Monitor vermittelt aktuelle Zahlen über das freiwillige Engagement im 
Kulturbereich.

Spezialauswertungen können kosten-
los über die Website bestellt 
oder als PDF heruntergeladen werden.

  �www.vitaminb.ch/publikationen
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 Der Kultur-Monitor ist eine Spezialauswer-

tung der Daten aus dem Freiwilligen-Monitor 2016

(Erhebungsjahr 2014).

 Der Freiwilligen-Monitor ist die fundierte

Quelle für Informationen über die Freiwilligen-

arbeit in der Schweiz. Der Monitor vermittelt

aktuelle Zahlen über das Engagement der Zivil-

gesellschaft und erlaubt Aussagen über künftige

Trends. Der Freiwilligen-Monitor wurde von der

Schweizerischen Gemeinnützigen Gesellschaft

(SGG) initiiert, von Migros-Kulturprozent mitgetra-

gen und vom Bundesamt für Statistik (BFS) mit

Beratung unterstützt. Die wissenschaftliche Durch-

führung der bisherigen und der jetzigen Arbeiten

oblag einem Forscherteam um Prof. Dr. Markus

Freitag vom Institut für Politikwissenschaft der

Universität Bern.

 
 Auf der Seite der Schweizerischen Gemein-

nützigen Gesellschaft (SGG) finden Sie weitere

Informationen zum Freiwilligen-Monitor und zur

Forschung Freiwilligkeit: www.freiwilligenmonitor.ch.

 Der Freiwilligen-Monitor 2016 ist im Seismo-

Verlag erschienen und kann dort bestellt werden:

www.seismoverlag.ch.

 Die Daten des Freiwilligen-Monitors 2016

können beim FORS bezogen werden unter:

www.forscenter.ch/de.

Die vorliegende Spezialauswertung steht

kostenlos als Download und als Printversion

zur Verfügung: www.vitaminb.ch/publikationen.

Das Migros-Kulturprozent ist ein freiwilliges, in den Statuten verankertes Engage-

ment der Migros für Kultur, Gesellschaft, Bildung, Freizeit und Wirtschaft.

www.migros-kulturprozent.ch
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Der Generationen-Monitor ist eine Spezial -auswertung der Daten aus dem Freiwilligen-Monitor 2016 (Erhebungsjahr 2014).Der Freiwilligen-Monitor ist die fundierteQuelle für Informationen über die Freiwilligenarbeitin der Schweiz. Der Monitor vermittelt aktuelleZahlen über das Engagement der Zivilgesellschaftund erlaubt Aussagen über künftige Trends. DerFreiwilligen-Monitor wurde von der Schweizeri-schen Gemeinnützigen Gesellschaft (SGG) initiiert,von Migros-Kulturprozent mitgetragen und vom Bundesamt für Statistik (BFS) mit Beratung unter-stützt. Die wissenschaftliche Durchführung derbisherigen und der jetzigen Arbeiten oblag einemForscherteam um Prof. Dr. Markus Freitag vom Institut für Politikwissenschaft der Universität Bern.
Auf der Seite der Schweizerischen Gemein-nützigen Gesellschaft (SGG) finden Sie weitereInformationen zum Freiwilligen-Monitor und zurForschung Freiwilligkeit: www.freiwilligenmonitor.ch.Der Freiwilligen-Monitor 2016 ist im Seismo-Verlag erschienen und kann dort bestellt werden:www.seismoverlag.ch. Die Daten des Freiwilligen-Monitors 2016können beim FORS bezogen werden unter: www.forscenter.ch/de.

Die vorliegende Spezialauswertung stehtkostenlos als Download und als Printversionzur Verfügung: www.vitaminb.ch/publikationen.

Das Migros-Kulturprozent ist ein freiwilliges, in den Statuten verankertes Engage-

ment der Migros für Kultur, Gesellschaft, Bildung, Freizeit und Wirtschaft.
www.migros-kulturprozent.ch
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 Der Vereins-Monitor ist eine Spezialauswer-

tung der Daten aus dem Freiwilligen-Monitor 2016

(Erhebungsjahr 2014).

 Der Freiwilligen-Monitor ist die fundierte

Quelle für Informationen über die Freiwilligen-

arbeit in der Schweiz. Der Monitor vermittelt

aktu elle Zahlen über das Engagement der Zivil-

gesellschaft und erlaubt Aussagen über künftige

Trends. Der Freiwilligen-Monitor wurde von

der Schweizerischen Gemeinnützigen Gesellschaft

(SGG) initiiert, von Migros-Kulturprozent mitge-

tragen und vom Bundesamt für Statistik (BFS)

beratend unterstützt. Die wissenschaftliche Durch-

führung der bisherigen und der jetzigen Arbei-

ten oblag einem Forscherteam um Prof. Dr. Markus

Freitag vom Institut für Politikwissenschaft der

Universität Bern.

 
 Auf der Seite der Schweizerischen Gemein-

nützigen Gesellschaft (SGG) finden Sie weitere

Informationen zum Freiwilligen-Monitor und zur

Forschung Freiwilligkeit: www.freiwilligenmonitor.ch.

 Der Freiwilligen-Monitor 2016 ist im Seismo-

Verlag erschienen und kann dort bestellt werden:

www.seismoverlag.ch.

 Die Daten des Freiwilligen-Monitors 2016

können beim FORS bezogen werden unter:

www.forscenter.ch/de.

Die vorliegende Spezialauswertung steht

kostenlos als Download und als Printversion 

zur Verfügung: www.vitaminb.ch/publikationen.

Das Migros-Kulturprozent ist ein freiwilliges, in den Statuten verankertes Engage-

ment der Migros für Kultur, Gesellschaft, Bildung, Freizeit und Wirtschaft.

www.migros-kulturprozent.ch
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